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Peil «ge zu Ar . 213 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 . August 18U1 .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 5 . August .

§ (Die Sparkassen des Großherzog thu ms Baden mit
Gemeindebürgschaft .) Die Zahl dieser Kassen betrug aus
Ende 1889 107, hat sich somit gegen das Vorjahr tvergl . Karls¬
ruher Zeitung vom 21 . Juni 1890) nicht verändert . Im Jahr
1889 wurden 48 054 527 M . neu eingelegt , wozu noch 5 745 734 M .
kapitalisirte Zinsen kommen ; dagegen wu . den 41673717 M .
rückerhoben, der reine Zugang beläuft sich somit auf 12126 544 M . ,
während er 1888 rund 9,6 , 1887 10,6 und im Durchschnitt der
Jahre 1880— 1889 rund 8,75 Millionen beträgt . An dem Zu¬
gang nehmen 105 Kaffen Theil » während 2 je eine kleine Ab¬
nahme aufweisen . Das Gesammtguthaben der Einleger betrug
Ende 1889 210524150 M . ( --- 6,1 mehr als Ende 1888 ) ,
davon sind Einlagen der bürgenden Gemeinden 2 057 393 M .
der Bevormundeten . 2 747 637 M .
Hinterlegungen . 460 845 M
Spareinlagen . 205 258 275 M

Nur die zweitgenannte Einlageart ist gegen 1888 gesunken ,
auf die übrigen Arten vertheilt sich der Zugang von rund 12
Millionen .

Bei Privatsparkaffen , deren Zahl 19 beträgt , wovon 11 auf
den Bezirk Lörrack entfallen , waren Ende 1889 22 379 247 M .
(gegen 20982 344 Ende 1888 ) , bei allen Sparkassen des Landes
somit Ende 1889 232 903 397«. M . gegen 219 393 930 M . auf
Schluß des Jahres 1888 angelegt .

Die Zahl der Einleger bei von Gemeinden garantirten Spar¬
kassen ist von 224 813 im Jahr 1888 im Laufe des Jahres 1889
auf 231639 gestiegen . Bon letzterer Zahl kommen

534 auf für die Kasse bürgende Gemeinden ,
1072 auf Bevormundete ,

524 auf Hinterlegungen ,
229 509 auf Spareinleger .

Vom Zugang mit 6 826 entfallen 6 722 auf letztere Art von
Einlegern .

1888 kam auf 7,12 , 1889 auf 6,81 Einwohner ein Sparkaffen¬
buch und während 1888 auf jeden Einwohner eine Einlage von
120,70 M . entfällt , beträgt 1889 das Betreffniß 128,19 M .

Das Durchschniltsgutbaben eines Sparers betrug
1888 1889
bei Sparkassen

unter 100 M . 1 1
101- 500 M . 16 15
501- 1000 M . 66 68
1001- 2000 M . 23 22
über 2000 M . 1 1
im Landesdurchschnitt . 863 M . 868 M .

Nach Kreisen ausgeschieden berechnet sich 1889
das durch - der aus den Kopf der

schnittliche Guthaben Bevölkerung ent -
eines Sparers

im Kreise auf M . M . Pf .
Konstanz . . 1512 289 67
Villingen . . . . . 942 . 188 32
Waldshut . . . . . 1419 227 25
Freiburg . . 942 153 49
Lörrach . 49 29
Offenburg . . . . . 782 140 39
Baden . . 615 65 43
Karlsruhe . . . . . 733 104 39
Mannheim . . . . 110 52
Heidelberg . . . . . 685 78 25
Mosbach . 75 12

fallende Einlagebetrag

Das gesammte Einlageguthaben wurde mit 7 083 525 M . im
Durchschnitt zu 3,47 Proz . ( 1888 noch 3,59 Proz .) verzinst , und
zwar betrug bezüglich der Spareinlagen der Zinsfuß 4 Proz .
bei 24 , 3°,t Proz . bei 15 , 3^/z Proz . bei 6 , 3V ? Proz . bei 48,
3 ' /. Proz . bei 1 , 3 Proz . bei 2 Sparkassen .

Nach der Höhe der Einlagen verschieden in der Weise , daß für
Einlagen , die eine gewisse Grenze (500 , 1000 , 2000 M .) über¬

steigen , ein niedererer Zins als für die kleineren Einlagen ge¬
währt wird , ist der Zinsfuß bei 11 Sparkaffen : 5 geben 3 und
3 '

z , 3 derselben 3 , und 4, je eine 3 , 3 » und 3'/? , 3 und 3"„
3 / und 3 ,z .

Das gesammte Vermögen der Sparkassen be¬
trug Ende 1889 . 226095073 M .

Nach Abzug der Einlageguthaben und der
sonstigen Schulden mit - . 211610702 M

verblieb ein Reinvermögeck von . 14 484 371 M .
Gegenüber dem Stand von 1888 mit . . . 13 768708 M .
zeigt sich eine Vermehrung von . 715 663 M .
Von dem Gesammtvermögen entfallen in Prozenten 95,4 auf

Aktivkapitalien , 1,5 auf Kaffenvorrath , 1,45 auf Einnahmsreste ,
0,9 auf Stückzinse , 0,7 auf Gebäude und Liegenschaften , 0,05
auf Geräthschastcn .

Bon Aktivkapitalien sind angelegt :
65 Proz . in Darlehen auf bedungenes Unterpfand an Lie-

genschaften ,
10.5 Proz . in Staatspavieren ,
6,75 Proz . in Darlehen an Gemeinden ,
9,70 Proz . in Liegenschaftskaufschillingen ,
0,25 Proz . in Darlehen gegen Faustpfand ,
6,3 Proz . in Darlehen an Private auf Schuldschein »
1 . 5 Proz . in anderer Weise ( Guthaben bei Banken rc .) .

Gegen 1888 hat sich nur der Prozentsatz der Anlage in Staats '
papieren erhöht , und zwar um 1,1 Proz .

Der von der Sparkasse bedungene Zinsfuß beträgt für Dar¬
lehen auf Schuld - und Pfandurkundc 4Vs^ b , auch nur 4 und
4 /. Proz . , bei solchen auf Schuldscheine meist 5 , selten 6, öfters
nur 4/r Proz -, bei Liegenschaftskaufschillingen der Regel nach 5
oder 4 ' /s, in Ausnahmssällen auf 4 und 4 >« Proz .

Die Kosten der Verwaltung belaufen sich nach den Rechnungen
für 1889 auf 466 452 M . — 5,07 Proz der laufenden Ein¬
nahmen (1888 auf 5,26 Proz . ) oder 22 Pf . von 100 M - Ein¬
lagen -

An Abgang und Verlust sind von 78 Sparkaffen insgesammt
90 402 M . — 0,98 Proz . des Jahresertr . gs verrechnet .

Die Zinsen aus Aktivkavitalien mit 8974 029 M . und andere
laufende Einnahmen (Ertrag von Liegenschaften , Erlös aus
Sparbüchlein , Provisionen ) mit 218 662 M . geben zusammen die
Summe der Reineinnahmen für 1889 mit . . 9192 691 M .

Die Zinsen aus Einlageguthaden , die Verwal¬
tungskosten , die Abgangs - Und Verlustposten , der
Aufwand auf Liegenschaften rc . davon abgerech¬
net mit . 7 90S 773 M .
resultirt ein Jahresgewinn von . 1282918 M .

Gegenüber dem Ergebniß für 1888 mit . . 1527 316 M .
ergibt sich eine Abnahme von . 2443S8M . ,
während der höhere Aktivstand auf ein gegentheiliges Ergebniß
schließen lassen sollte .

Die Ursache ist hauptsächlich in dem Sinken des Zinsfußes für
Aktivkapitalien , mit welchem die Herabsetzung der Einlagenver¬
zinsung nicht Schritt gehalten hak , zu suchen.

Dividenden wurden 1889 nicht vertheilt ( 1888 von 4 Kassen
zusammen 19 909 M . ) . Die Sparkassen suchen die Umständlich¬
keit der Dividendenberechnung und -Bcrtheilung bezw . -Gutschrift
durch eine den Verhältnissen des Geldmarktes angemessene Rc -
gulirung des Einlagenzinsfußes zu vermeiden .

Aus 46 Sparkassen erhielten 1889 die garantirenden Gemein¬
den an Ueberschüfsen zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke
zusammen 765606 M . überwiesen .

Der Reservefond der Sparkassen , der nach dem Spar kaffenge¬
setz mindestens 5 Proz - des Einlageguthabens , nach den Satzungen
einiger Sparkassen auch mehr betragen soll , ist bei 74 Spar¬
kassen auf den satzungsgemäßen Betrag gebracht » bei den übrigen
33 Kaffen ist die in den Satzungen bestimmte Höhe des Reserve '
fonds noch nicht erreicht .

O Mannheim , 4- Aug . ( Begräbniß . des Geheimen
Regierungs raths Bensinger . ) Die irdischen Ueber -

reste des am vergangenen Donnerstag Abend in dem schweizeri¬
schen Badeorte Engelberg plötzlich verstorbenen Geheimen Re¬
gierungsraths Richard Bensinger wurden beute früh 11 Uhr
unter überaus zahlreicher Betheiligung der hiesigen Bürgerschaft
zur ewigen Ruhe gebettet . Die Leiche des Verstorbenen war
bereits gestern früh hier angekommen und sofort nach der auf
dem Friedhöfe befindlichen Leichenhalle verbracht worden , von wo
aus auch heute die Begräbnißfeier stattfand . Zu derselben war
aus Karlsruhe Herr Staatsrath Eisenlohr erschienen . Ferner
nahmen an der Beerdigungsfeicrlichkeit Theil : die Spitzen der
hiesigen Staats - und militärischen Behörden , die Mitglieder des
Bezirksraths , die Herren Oberbürgermeister Moll und Bürger¬
meister Klotz, der Stadtrath , zahlreiche Mitglieder des Stadt -
vcrordnetenkollegiums , die Vorstände der hiesigen Schulanstalten ,
Vertreter der Geistlichkeit jeder Konfession , der Intendant des
Hof - und Nationaltheaters , die Bürgermeister des Amtsbezirks
Mannheim , eine Deputation der Freiwilligen Feuerwehr u . s . w.
Nachdem der katholische Stadtpfarrer , Herr Winterroth , in der
Leichenhalle die Leiche eingefegnet hatte , setzte sich der Trauerzug
in Bewegung , voran die hiesige Grenadierkapelle . Während man
die irdische Hülle des Heimgegangenen der Erde übergab , blies
die Grenadierkapelle einen Choral . Sodann bestieg Herr Stadt -
Pfarrer Winterroth die Gruft , um die Grabrede zu halten , in
welcher er dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf widmete .
Mit dem von der Grenadierkapelle geblasenen Choral : „ Es ist
bestimmt in Gottes Rath " schloß die Begräbnißfeier . Zahlreiche
Kränze , Palmwedel und sonstige kostbare Blumenspenden waren
an dem Sarge des Verblichenen niedergelegt worden , sichtbare
Zeichen der großen Liebe und Verehrung , welche der Verblichene
in allen Kreisen der Bürgerschaft genoß.

V Heidelberg , 4 . Aug . ( Bienenzucht .) Vom 15. bis 17.
August wird hier die erste Generalversammlung des Unterländer
Bienenzuchtvereins stattfinden , verbunden mit einer Ausstellung .
Die letztere wird mit einer Verloosung und Prämiirung ( wozu
die Stadt 100 M . beigesteuert hat ) abschließen. Die Vorträge
haben bedeutende Kenner des Bienenzuchtwesens übernommen .

* Baden , 3. Aug . (Bon der Iburg .) Das „ Badeblatt "
schreibt : Wenn wir unlängst die Besucher der Bäderstadt zu Aus¬
flügen auf das alte Schloß angeregt haben , so können wir
heute mit nicht minderer Berechtigung dieselben zur Austeigung
der sagenumwobenen Ruine Iburg einladen , von deren Thurm
und geschützten Pavillon sich eine großartige Fernsicht nach dem
alten und neuen Schloß , dem Merkur , nach zahlreichen Ort¬
schaften , der gesegneten Rheinebcne , dem Straßburger Münster
und den Vogesen darbictet . Nicht allzuferne liegt die Zeit zurück
— Badener alte Herren können sich derselben wohl noch erinnern
— zu welcher die Burg nur spärlich besucht war und der ein¬
same Wanderer aus primitiven Wegen sich zu den Höhen empor -
arbeitete . Heute gelangt der Besucher auf herrlichen , von der
Stadt zweckmäßig angelegten Waldsahrwegen mühelos zur Ruine
und es bietet sich außerdem dem Fußgänger ein neuerdings her¬
gestellter , vom Korbmattfelscnhof rechts abzweigender , schattiger
und nur leicht ansteigender Fußweg , auf welchem er in einer
starken Stunde zu dem schönen Ziele gelangen kann Mit der
besseren Gestaltung der Verkehrswege ging Hand in Hand auch
eine Hebung der wirthschaftlichen Verhältnisse , welche lange Zeit

! dürftige waren , da dem Pächter nur sehr ungenügende Lokalitäten
! zu Gebot standen , welche nun einem von der Großh . Regierung' im Jahre 1888 erstellten Steinbau gewichen sind, der dem längst' gefühlten Bedürfnisse in dankenswerther Weise entgegenkam . Das
; neue , schön gelegene Wirthschaftsgebäude , welches zweckmäßige
^ Unterkunftsräume , darunter einige wohleingerichtete Logirzimmer
! enthält , ladet den Besucher zu längerem Verweilen gastlich ein

und hatte eine erhebliche Steigerung der Frequenz zur Folge .
Der Gast , welcher durch das Burgthor den weiten , von Burg¬
trümmern und schönen Bäumen umrahmten Hofraum und wohl -
gepflegten Garten betritt , ist überrascht , stets zahlreiche fröhliche

i Gesellschaft zu treffen , welche zu Wagen und zu Fuß herauf -
,

Pilgert , um bei dem Burgwirth einzukebren, der fortwährend be¬
strebt ist , die Umgebung der Burg durch sinnige Anlagen zu ver -

i . Ebbe und Muts ; . N°-b»ruck
Eine Geschichte vom Strande . Von F . Meister .

I .

Ein anhaltender Aequinoktialsturm brauste unter dem um »
düsterten Himmel und jagte zerrissene , graue Wolkenmaffen vor
sich her , die sich vergebens vor seiner Wuth zu flüchten suchten
und endlich in dichten Regengüssen zur Erde herabstürzten Er
durchfuhr heulend die Straßen des kleinen Küstenstädtchens , fiel
über eine Schar trockener , gelber Blätter her , die in einem
Winkel einen munteren Ringeltanz aufführten , und ließ die über -
müthigen Dinger eine Weile in dem Wahn , daß sie ein noth -
wendiger Theil des freien , gewaltigen Himmelsodems seien , um
sie gleich darauf in den Straßenkoth niederzudrücken , zu dem sic
ihrem innersten Wesen nach ja auch gehörten . Dann erhob er
sich mit zerstörungswülhigem Triumphgeschrei , riß die Wein¬
reben von den Spalieren , fegte die Schwalbennester aus ihren
verborgenen Plätzen unter den Dächern hervor und schleuderte sie
in die Straße und verfing sich dabei zuweilen unversehens in
einem der weiten Schornsteine , in dem er dann eine Weile ängstlich
herumrumorte und Feuer und Rauch in die Wohnungen der
Menschen trieb , ehe er wieder den Ausweg fand .

Bei solchem Wetter brach das Abenddunkel zeitiger als sonst
über das Städtchen herein . Die kleine Frau des Doktors » die
im traulichen Stübchen am Fenster stand und in das Treiben
hinausblickte » konnte trotz aller Mühe nicht mehr recht erkennen ,
ob es dem Sturm gelang , den Regenschirm des mühsam vor¬
wärtsstrebenden einsamen Fußgängers noch vor der nächsten Ecke
umzustülpen oder nicht . Dann fragte sich die kleine Frau , ob
dieser Sturm wohl noch ärger werden könne , als er schon sei.
«b er die ganze Nacht anhalten werde , ob er das Wasser im
Hasen schon ausgestaut habe und ob die Hochfluth bereits die
Hafenallee überschwemme . Alle diese Fragen aber hätte ihr vor¬
läufig nur ein Individuum im ganzen Städtchen beantworten
können , und das war der vergoldete Wettcrhabn auf dem Knaufe
des Kirchthurms , der trotz Sturm und Unwetter trotzig und
unerschütterlich dort oben stand und angestrengt nach der See
hinauslugte . Von seinem hohen Standpunkte sah er deutlich die
finstere Mündung des Flusses und die weiße Brandung über der

Bank außerhalb derselben ; er sah die dunklen Linien der flachen
Küste und die langgestreckten, leuchtenden Kämme der gegen das
Land anstürmenden Wogen . weiter hinaus die düstere See und
den Küstern Horizont . Er sah auch die verspäteten Fischerboote ,
denen es noch, wenn auch arg zerzaust , glücklich gelang . hcrein -
zukommcn . Vielleicht blickte er auch auf die Maststumpfe einer
großen Bark , die, ein hilfloses Wrack , der verrätherischen Bank
zutrieb , die unter dem Hellen schimmernden Wasser auf die ihr
verfallene Beute lauerte ; vielleicht sab der Hahn auch die zum
Tode erschöpften Menschen , die sich an die Reste der Wanten
klammerten und von denen jede neue der über das Wrack herein¬
stürzenden Wogen immer weniger zurückließ .

Die kleine Frau ahnte nichts von all diesem Graus , als sie
vom Fenster in den Licktkreis der auf dem Tische brennenden
Lampe zurücktrat . Hier saß der Doktor , ein freundlicher Fünfzi¬
ger , und studirte in einem Buche , ab und zu mit besorgtem
Kopsschütteln und halb abgewandtem Gesicht dem Toben des
Sturmes lauschend . Eben hatte seine Frau mit einer kleinen
Arbeit ihm gegenüber sich niedergelassen » da ertönte die Haus¬
glocke laut und heftig .

Der Doktor erhob sich schnell und öffnete . Ein Mann in
Fischertracht erschien auf der Schwelle , nahm seinen triefenden
Südwester ab und wischte sich mit der Hand das Regenwaffer
aus dem Gesicht. Dann erzählte er in hastigen Worten , daß
draußen , dicht am Strande , ein großes Fahrzeug , dem Anschein
nach eine Bark aufgelaufen sei und in Stücke ginge . Einige der
Bemannung seien aufgefischt worden , man wisse noch nicht , ob
halb oder ganz ertrunken ; er aber habe sich schleunigst auf dm
Weg gemacht, um den Herrn Doktor zu holen .

„In solcher entsetzlichenSturmnacht ? Und beinahe eine Viertel¬
meile Weges ? " rief die kleine Frau entsetzt.

Der Doktor aber streichelte ihr die Wange und sagte dann ,
indem er seinen Regenmantel von der Wand nahm : „ Martin
soll den Braunen anspanncn , liebe Elisabeth .

"
„ Das Wasser steht achsenhoch über der Landstraße, " bemerkte

der Fischer . „Auch könnte der Sturm den Wagen umwerscn .
Der Herr Doktor thut am besten , wenn er hinunter reitet ."

Nach fünf Minuten trabte der Doktor durch die hoch auf¬
spritzenden Wasser der Landstraße dem Strande zu , und sein

Gefährte hielt , die Faust am Steigbügelriemen , mit dem kleinen
stämmigen Pferde wacker gleichen Schritt .

Frau Elisabeth war schon seit zwanzig Jahren „Frau Doktorin " ;
aber noch immer hatte sie sich nicht ganz an die vielfachen uner¬
warteten Störungen und Aufregungen gewöhnen können , die der
Gattin eines Arztes vom Schicksal beschieden sind . Sie ließ das
Abendbrod unberührt zurück zur Küche wandern , bestellte sich aber
an Stelle dessen trotzig grollend eine Tasse grünen Thee , ein
Getränk , welches der Doktor ihr ein für alle Mal verboten hatte .
Gleich daraus aber empfand sie eine kindliche Reue , und mit
zärtlicher , warmer Bewunderung folgten ihre Gedanken dem
hochherzigen , selbstlosen Manne hinaus in Nacht und Sturm ,
der so ovfermuthig und treu sich aufgemacht hatte und vielleicht
berufen war , ein Leben zu retten , welches einem andern Herzen
eben so thcuer war , wie sein Leben dem ihren . Gerade in dem
Augenblick , als eine Thränc sich in das Auge der guten kleinen
Frau drängen wollte , wurde die Hausthüre ausgeriffen und der
Zeitungsjunge warf das Abendblatt hinein .

Der Junge kam früher , als es sonst seine Gewohnheit war ;
denn die mit dem Unwetter zeitiger eingetretene Dunkelheit hatte
ihn verhindert , unterwegs seinen Kreisel zu peitschen oder im
Murmelspiel sein Glück zu versuchen. Frau Elisabeth nahm die
Zeitung herein und setzte sich mit derselben zur Lampe .

Es liegt ein cigenthümlicher Reiz in solch einer Abendzeitung ,
ein Reiz , der allen anderen Zeitungen abgeht . In welch' be¬
haglich verstecktem Eckchen man sich auch nach des Tages Mühen
niedergelassen haben mag , der stille , knitternde Bogen Papier
bringt uns sofort in unmittelbarste Berührung mit der großen ,
rollenden Welt . Bon unserm trauten Schlupfwinkel aus halten
wir Zwiesprache mit Königen wie mit Armen , beobachten
wir , wie die Götter im hohen Olymp , kritischen Blickes daS
Entstehen und den Zerfall der Reiche der Erde .

Mit ähnlichen Gefühlen entfaltete Frau Elisabeth an jenem
Abend ihre Zeitung . Seit einigen Tagen enthielt dieselbe die
verschiedenen Stadien eines Kriminalprozeffes , dessen Verlaufe
sie mit tiefer Theilnahme folgte , da der Doktor mit den Haupt¬
personen desselben in freundschaftlichem Verkehr gestanden hatte ;
natürlich mußte ja die heutige Nummer die Fortsetzung bringen .

(Fortsetzung folgt .)



schönern . Fußgänger nehmen den Rückweg auch gerne durch
Wald und Rebgelände steil bergab über Neuweier oder über
Varnhalt und Umwegen nach der Bahnstation Steinbach.

^ Vom Bodensee, 4 . Aug . (Ernte beginn . — Fremden .
verkehr . — Stand der Weinberge und Obstgärten .)
Die Roggcnernte bat in der unteren Seegegend vor etwa 10
Tagen begonnen und ist zum Theil schon eingeheimst . Ihr Ertrag
an Stroh wie an Körnern wird als sehr befriedigend bezeichnet.
Der Schnitt der Gerste , des Korns und Weizens steht nahe
bevor und in der ersten Augusthälfte werden die Erntearbeiten
Tausende von Händen beschäftigen . — Trotz der etwas unbe '
ständigen Witterung war der Touristenverkehr, insbesondere in
Konstanz , in letz ' er Zeit ziemlich lebhaft und die Fremdenliste
hatte zuweilen die Zahl von 400 Gästen an einem Tage aufzu-
weisen . In Ucberlingen und Heiligenberg hat die Zahl der
eigentlichen Kurgäste noch nicht die Höhe mancher früheren Jahre
erreicht ; allein es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß mit dem
Eintritt anhaltend schöner Witterung auch rasch eine gesteigerte
Frequenz zu erwarten sein wird. Der Besuch der genannten
Kurorte ist durch Dampfboote und Postwagen in jeder Weise
erleichtert. — Die Reben sind an einzelnen Orten in ihrem
Wachsthum weiter als im Vorjahr vorangeschritten. Stellen¬
weise, wie in Kippenhausen, wurden die Reben , wenngleich der
Samenansatz nicht unerfreulich schien, bald vom Traubenwurm
deimgesucht , welcher seit dem Regen in der Blüthezeit massen¬
haft auftrat. In Meersburg, auf der Reichenau , in Singen,
Hitzingen und im Klettgau hat die gefürchtete Blattfallkrankheit
weitere Fortschritte nicht gemacht , was dem in dortiger Gegend
eingeführten rechtzeitigen Bespritzen der Reben zu verdanken ist .
— Unter den Obstarten stellen die Zwetschgen keinen reichlichen
Ertrag in Aussicht , besser sind die Chancen beim Kernobst
(Aepfel und Birnen) , dessen späte Sorten, namentlich in höheren
Lagen der Bezirke Engen und Ueberlingcn, eine nicht unergiebige
Ernte verbeißen .

Verschiedenes.
* Karlsruhe » 5 . Aug . (Gedenktage .) Der Monat August

bringt einige interessante Gedenktage . Bereits am 1 . ds . Mts .
beging England den 100 . Geburtstag seines hervorragenden Ge¬
schichtsschreibers G . Ticknor , der im Jahre 1871 als Pro¬
fessor in Cambridge starb. Am 10 . August ist der Gedenktag der
vor 150 Jahren erfolgten Eroberung von Breslau durch
Friedrich den Großen . Am 13. sind fünfzig Jahre seit dem in
Hämburg erfolgten Tode des Komponisten und ausgezeichneten
Cellovirtuosen Bernhard Romberg und am 14 . ebensoviel
Jahre seit dem Tode Herbart ' s , des berühmten Göttinger
Philosophen, verstrichen . Der 21 . August ist der >50 . Geburts¬
tag des hervorragenden Pädagogen Christian Heinrich Wolke ,
des eifrigen Mitarbeiters von Basedow. Am 23 . sind 300 Jahre
seit dem Tode des hervorragenden Klerikers Ponce de Leon
und 100 Jahre seit dem Tode der Gräfin deLamolhe . bekannt
durch die Diamanthalsbandgeschichte, in welche sie den Kardinal
Rohan verwickelt hatte. Der 25. August ist der lOOste Geburts¬
tag des berühmten Staatsmannes Christian Josias von Bun -
sen und der 150 . Geburtstag des bekannten theologischen
Schriftstellers B a h r d t , der später vollständig umsattelte und
1792 als Gastwirth in Halle starb.

^ Worms , 4 . Aug . (Der XV . hessische Feue r w eh r -
t a g ) wird vom 22 .- 24 . August in Worms abgehalten und zu
demselben sind 360 Feuerwehrcorps aus Hessen , der Pfalz,
Baden , Württemberg und Preußen geladen , so daß wohl 3-
bis 4 000 behelmte und gegürtete Männer der Feuerwehr die
sagenreichen Straßen und Plätze der alten Nibelungenstadt für
einige Tage beleben werden . Dem Programm nach werden ge¬
boten : Delegirtenversammlung , Ausstellung aller Lösch - und
Rettungsgeräthe , Schul - und Angriffsübungen der 3 in Worms
bestehenden Feucrwehrcorps , Konzert in 2— 3 Gartenetablisse¬
ments, Bankett im großen Saale des Festhauses, Festzug und
großes Volksfest auf dem Barbaroffaplatz am Rhein , brillantes
Feuerwerk. Am Montag Besichtigung der vielen Sehenswür¬
digkeiten der Stadt und Ausflüge in die Umgebung je nach Be¬
theiligung . Möge den projektirten Festtagen gutes Wetter be¬
schicken sein , dann werden alle Festgäste in dem alten und jetzt
neu auflebenden Worms frohe Stunden verleben .

-s- Frankfurt , 3. Aug. (Internationale Elektrotechnische
Ausstellung . ) Die Arbeiten an der Kraftübertiagungslinie
Lauffen -Frankfurt , welche Mitte Juli für Rechnung der Inter¬
nationalen Elektrotechnischen Ausstellung begonnen haben , sind
in vollem Gange . Auf der Linienstrecke Frankfurt - Jagstfeld ,
welche von der Reichstelegraphenverwaltung ausgeführt wird,
sind 8 Arbeiterkolonnen beschäftigt , an deren Spitze je ein
Leitungsrevisor und ein Leitungsaufseher stehen ; auf württem-
bergischer Seite arbeiten 3 Kolonnen. Das zum Bau der Linie
erforderliche umfangreiche Material an Stangen , Traversen ,
eisernen Schwellen und Isolatoren ist rechtzeitig in den dafür
bestimmten Lagern eingetroffen, so daß die Arbeiten von Anfang
an ihren regelmäßigen Fortgang nehmen konnten . Infolge der
getroffenen zweckmäßigen Maßnahmen und der energischen För¬
derung seitens der betheiligten Beamten ist es , trotz der vielen
Terrainschwierigkeiten, möglich gewesen , daß das Gestänge auf
der ganzen Linie schon jetzt beinahe fertig gestellt ist . Im An¬
schluffe hieran wird mit Beginn der nächsten Woche mit dem
Ziehen der Drahtleitungen begonnen werden . Bei der groß¬
artigen Leistung der Firma Hesse Söhne in Heddernheim , welche
das erforderliche Quantum von über 1200 Centner Kupferdraht
in wenigen Tagen an die Verwendungsstellen geschafft bat , kann
auch die Arbeit des Drahtziehens sofort überall in vollem Um¬
fange ausgenommen werden . Vorher sind die Isolatoren mit
Oel zu füllen , welches die Firma A . Wingenroth in Mannheim
liefert. Von der Größe des Unternehmens gibt u . A . die That-
sache eine Vorstellung , daß zur Füllung der Isolatoren allein
750 lrz Oel erforderlich sein werden . Da die Herstellung der
Drahtleitungen unter sachverständiger Leitung außerordentlich
schnell vor sich geht , so ist zu erwarten , daß die drei je 175 Km
langen Leitungen zwischen Lauffen und Frankfurt gegen Mitte
des Monats August fertiggestellt sein werden . Hierdurch be¬
richtigen sich ungenaue und irrtbümliche Mittheilungen über die
Zeit der Fertigstellung der Anlage .

* London, 3 . Aug. ( Die Deutschen in London ) Die
„ St . James ' Gazette" macht über die Deutschen in London
folgende interessante Angaben : „Daß während der Regierungszeit
der Königin Viktoria sehr viele Deutsche nach London einge-
wandert sind , läßt sich aus dem Umstande ermessen , daß seit
1837 sechs religiöse deutsche Gemeinden in London gegründet
worden sind . Allein der Fremdenhasser übertreibt arg , wenn er
in der Einwanderung der Deutschen irgend welche nationale
Gefahr entdeckt Man geht die Straße entlang und hört zwei
Leute deutsch reden und gleich kommt man zu dem Schluffe, daß
die Straße voller Deutscher ist . Der Parlamentskandidat der
Dockarbeiter »ersteigt sich sogar dazu , die Zahl der Deutschen ,
„die den Engländern das Brod aus dem Munde nehmen " , auf
200 000 zu veranschlagen und hinzuzusetzen , daß sich in 10 Jahren
ihre Zahl verdoppeln wird«, Das sind natürlich arge Ueber-
treibungen. Nach dem Census von 1861 betrug die Zahl der in
London wohnhaften Deutschen 12 448 , 1877 - 19 773 und 1881
— 21996 . Hieraus erhellt , daß von 1861—1871 die Zahl der
Deutschen um 59 Proz. und in der nächsten Decade um 10 Proz .
zugenommen hat . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden sich die
Londoner Deutschen auch von 1881— 1891 nicht in stärkerem
Prozentsatz vermehrt haben. 50 000 - 60000 deutsche Einwohner
beute in London wäre die äußerste Zahl , die man zugeben könnte .
Einen indirekten Beweis dafür , daß man ihre Zahl weit über¬
schätzt , bildet der Umstand, daß sich kaum eine deutsche Wochen¬
zeitung in London halten kann . Ganz anders stehen die Dinge
in dieser Beziehung in Amerika und selbst in St . Petersburg .
Was die einzelnen Berufszweige der Deutschen in London betrifft,
so bat sich die Zahl der Gouvernanten von 1871 - 1881 um
130 Proz. vermehrt. Darnach kommen die Musiker mit 81 Proz.
und die weiblichen Dienstboten mit 77 Proz. , die Kommis mit
41 Proz. Die übrigen Berufsarten verdienen kaum eine Er¬
wähnung . Was die Frage nach der Heimath der deutschen Ein¬
wanderer nach London betrifft , so lautet die gewöhnliche Ant¬
wort der Engländer : von allen Theilen Deutschlands. Die
Londoner Prinzipäle aller Arten aber sind einig darüber , daß
die besten Deutschen vom Norden und besonders von Hamburg
kommen . " (Trotzdem muß der Auswanderung nach England ,
wenn sie auf 's Geradewohl hin , ohne vorher verabredete feste
Anstellung der Betreffenden, erfolgt, auf das Ernsteste widerralhen

werden . Wir verweisen in dieser Hinsicht auf die in Nr . 210
unseres Blattes wiedergegebene Warnung des englischen General¬
konsuls in Hamburg .)

Handel und Verkehr.
Verloosnug . Kassel , 4 . Aug . Gewinnziehung der Kur¬

hessischen 40 - Thalerloose : 1000 Thlr. fielen auf Nr . 164565,
88 351 und 78151 ; 1500 Thlr . auf Nr . 9 927 , 95985 ; 2000 Thlr .
auf Nr . 67 564 ; 4000 Thlr. auf Nr . 48 523 ; 8000 Thlr. auf
Nr . 94 574 und 40 000 Thlr. auf Nr . 50 473 .

Berlin , 4 . Aug. ( Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 31 . Juli gegen den Ausweis vom 23 . Juli .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 918350 000 -j- 248 000
Reichskaffenscheine . 21754 000 -l- 182 000
Ändere Banknoten . 10219 000 4- 844 000
Wechsel . 544 794 000 -l- 9 224 000
Lombardforderungen . 102977 000 -l- 2 974 000
Effekten . 5 068 000 — 1351000
Sonstige Aktiva . 36 908 OM — 1187 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 29 603 OM unverändert
Notenumlauf . 959 370 OM 4- 11469 OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 520 935 OM — 839 OM
Sonstige Passiva . 857 000 -s- 15 OM

Bei den Abrechnungsstellen sind im Monat Juli abgerechnet
1 634 268 800 M .

Mannheim , 4 . Aug. Weizen per Novbr . 22,65 , per März
22.30 . Roggen per Novbr . 20 .90, per März 20 .50. Hafer per
Nov . 14.20, März 14.50 .

KSt» , 4 . Aug. Weizen Per Nov . 22 .05, per März 2195 .
Roggen per Nov . 20 .95 , per März 20 .90 . Rüböl per 50 >»
per Oktober 65 .—, per Mai 65 70-

Antwerpen , 4 . Aug. Petroleum - Markt. Schlußberich».
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16V? , Per August 16V« ,
per September 16V, , Per September - Dezember ISV« . Still .
Amerikan. Schweineschmalz , lischt verzollt , dispon . , 32"

4 Frcs.
Paris » 4 . Aug . Rüböl per August 74 .75, per Sept . 75 .50,

per Sept . - Dez . 76 .50 , per Januar - April 77 .75^ Fest . —
Spiritus per August 42 .50, per Januar - April 39 . —. Beh . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Aug . 36 .—,
per Januar -April 35 .60 . Beh . — Mehl , 8 Marques , pe» Aug .
59 .80 , per September 60 .60 , per Sevt . -Dez. 61 .40 , per Nov .-
Febr . 61,80 . Beh. — Weizen per Äug . 26 .75 , per Sevtbr .
26 . 80 , per Sept . -Dezbr. 27 .30 , per Novbr . -Febr . 27 .80 . Beh; '
- Roggen per Aug . 18. 75 , per Septbr . 18.75 , per Septbr .-
Dezbr. 19 — , per Nov .-Febr . 19 .25 . Still . — Talg 64 .50 .
Wetter : bedeckt .

New- Aork, 3 . Aug. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aorl
6 .70—6.85, dto . in Philadelphia 6 .65 - 6 .80 , Mehl 4 .35 , Rother
Winterweizen I .OOVs , Mais per September 66 ',s , Zucker farr
refin. Muscovados 2V«, Kaffee fair Rio 19, Schmalz per Sept .
6.97 , Getreidefracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zufuhr vom
Tage 10M B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . , dto .
Ausfuhr nach dem Continent 1000 B . , Baumwolle per November
8.16 . per Dezember 8 .26.

Schiffsbewegung der Post-Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische« Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Polhnesia "
am 28. Juli von Stettin nach New - Aork abgeg . „Skandia"
von New - Aork am 28 . Juli in Hamburg angek . „Dania " von
Hamburg nach New - Aork am 29 . Juli von Havre weitergeg.
„ Bohemia" am 29 . Juli von New - Aork nach Hamburg abgeg .
„Normannia " am 30 . Juli von New- Aork nach Hamburg abgeg .
„ California " von Baltimore am 31 . Juli in Hamburg angek .
„Taormina" von Hamburg nach New -Aork am 31 . Juli Dover
passirt. „ Suevia" von New - Aork ain 31 . Juli in Hamburg
angek . „ Äugusta Victoria " von New - Aork am 31 . Juli in
Hamburg angek . „Geliert " am 1 . August von New - Aork nach
Hamburg abgeg . „Slavonia" am 1 . August von Hamburg nach
Baltimore abgeg . „ Gothia " am 1 . August von Baltimore nach
Hamburg abgeg . „Fürst Bismarck" von Hamburg nach New-
Aork am 1 . August von Southampton weitergeg. „Rugia" am
2 . August von Hamburg nach New Aork abgeg . „ Jtalia " von
New-Aork nach Stettin am 2 . August Scilly passirt . „ Polaria"
von Stettin am 30 . Juli in New - Aork angek . „Amalfi" von
Hamburg am 31 . Juli in New - Aork angek „ Columbia " am
1 . August und „ Russia" am 2. August von Hamburg in New-
Aork angek . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— r» Rml., r Suwe » S. W. — » Amt-, r Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 4 August 1891. > Lira — > g., l Pfd . — »0 Rml ., t Dollar - - t Rmk. «S Pfg ., > Gilb «
r- b-l ^ , Rml. so Pfg ., I Marl Banka — r Rm», »0 Pf^

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat. fl . 101 .—

. 4 > M . 102 .90
„ 4 Obl. V. 1886 M . 104 .40

Bayern 4 Obligat. M . 104 .80
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 30

. 3 '/, . M . 98 .50
„ 3 . M - 84 .90

Preußen 4 ConsolS M . 105 SO
. S' /r . M . 98 .50

Wtbg . 4 '/,Obl . v . 1879M.
„ 4 Obl. V. 75/80 M . 102 .70

Oesterreich 4 Goldrente ß. 95.90
„ 4 ' /, Silberr . fl. 79 .50
„ 4' /» Papierr. fl 79.50
, 5Pavierr . v . 1881 88 .30

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .90
Italien 5 Rente Fr . 89 70
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97. -
dto . 4 Neuß. Aul . v . 1889 84 10
Rußland 6 Goldanl . R . 104 30

„ 511 Orient««! . PR . 68 40
„ 5111 „ PR . 68 .60

Port . 4 '/, Aul . v . 1888 M . 55 .20
. 3 AuSländ . Lstr . 39 30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 80
Schweden 4 Oblig M . 100 70
Span . 4 AuSländ. P . 70 20
Berner 3 ' /z Obligat. Fr . 96 90
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 95 80

. 3 '/, Privil. Lstr . 90 70
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 39

Bank-Aktien»
4V» Deutsche R .-Bank M . 145 SO
4 Badische Bank Thlr. 113 90
5 Basler Bankverein Fr . 130 .50
4 Berlin. HandelSges . M . 132 50
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 140 .10
4 Deutsche VereinSb . M . 106. -
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 DiSk .-Komm. -A. Thlr. 17130
5 Oest . Kredit ö . fl . 248"/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 11710
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 50
4 D. Hyp.-Bk. Thlr. 50°/, 10130

Hess. Ludwi
4>/zPfälz.M,
4Pfälz . Nor!
4 Goti

Hn-Aktien. !3 ' /, Jura -Bern - Luz .
S-Bahn Thlr . 111 .80 !4 Schweizer Central

-Bahn
^

l . 142 50 4 dto . Nordost 85-87
ahn

n Fr.
! 5 Böhm . Westbahn fl.
>5 Gal . Karl-Ludw .-B . fl .
! 5Oest -Ung. St .-B . Fr .
! SOest . Südbahn(Lmb . ) st
! 5Oest . Nordwest fl.
l 5 « „ lät . 6 . st

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 100
5 Mähr . Grenzbahn fl .
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ . lüt . ä . fl .
5 . „ llt . 8 .

fr. 96 .70
fr . 101 .70

. . jr . —
114 .70 5 Südbahn steuerfrei st 103 20
13 .60
297 ' /-
181 '/,
245' /.

32 V,
173

183°/,

78 .50

3 Raab-Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

M .
'

^
st

92 -
90 40
67 50
81 60

100 —
81 .60
51 .80

10180

dto .
dto .

SOest .-a .St .-B . 73-74 fl.

95 . 10
63 .20

106 . 10
85 20
63 . -

100.—
qq _

10990

3 dto . I.-VIll. Em.
3 8ivorn . 0 . 0 . u . 0/2
S Toscan. Central
SWeststc.E .-B . 80stfr.
6 South . Pacif . Tal . l

Pfandbriefe.
4 Pr .B .-K .-A.VIl-IXTHlr. 100 30
4 Preuß- Lentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr. 100.60
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100. 10
3 '/, dto . M . 92 .70

Verzinsliche Loose.
3 ' /- Preuß. Präm . Thlr- 171 —
4 Badische Präm . Thlr. 139 . —
4 Bayrische Präm Thlr. 140.—
4 Mein. Pr .-Pfb . Thlr . 127 .50 Dollars m Gold

3 Oldenburger
4 Oesterr. v - 1854
4 „ v . 1860
4 Stuhlw.Raab -Gr -Thlr.

Unverzinsliche Loose
per Stück in M.

Ansbach- Gunzenh. fl
Augsburger st
Braunschweiger Thlr.
Freiburger Fr.
Kurhesslsche Thlr.
Mailänder Fr- 10
Meininger st
Oesterreicher v - 1864 fl.
dto . Kredit v . 1858 st
Schwedische Thlr.
Ungar. Staats fl.

Wechsel «ud Sorten.
Amsterdam fl. 100 168.55
London Lstr . 1 20.35
Paris Fr . ISO 80 .50
Wien fl. 100 172 30

4.16

Thlr. 127 .30 20 Franken-Stück 16 16
fl . 117 — Engl- Sovereigns 20 26
fl. 122 .30 Obligationen «nd Industrie

10410

37 .-
29 20

104 .10

33050
19.30
27 60

819 60
336 -

84. -
257 —

Aktie«.
3V- Freiburg v- 1888 M 95.50
3 Karlsruhe V. 1836 M . 86. —
Ettlinger Spinnerei fl. 112 . —
KarlSruh - Maschinenf. M - —. -
Bad - Zuckers- Wagh . fl. 65 80
3 Deutsch Phönix 20V„ E . 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60»/o Thlr. 123 —
5 Westcregeln-Alkali-W - 15 ) . -
5 Dortmund . Uuion M - 111 .50
5 Alpine Montan abgest . —
4 ' /, dto . M . 94.—
4 Rom i- G - S . 1 Lire 85 .20
4 dto. Ser . II-VHI Lire 81.—

Standes zerrt. Anleheu.
Asenb -Äüdingen fl . 101 50

3 '/- Asenb -Birsteiu 87 M , — .-
ReichSbank -Discont 4 °/o
Frankfurter Bank-Disci. nl 4 ' // »

N '619 . Gemeinde Birkingen» Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .
Oefferrtliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Birkingen, Kuchelbach und Bohland,
Amtsgerichtsbezirks Waldshnt,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Blatt Seite 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u. Verordn .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874- ( Ges.- u. B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Nechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
,n dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Birkingen , den 1. August 1891.
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Tröndle , Bürgermstr . Schlachter » Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen.

N '635 . 1 . Mannheim . Die am 10.
August 1890 geborene Anna Friederike !
Schnebele , Tochter der ledigen Eli¬
sabeths Schnebele hier » vertreten durch j
den Klagvormund Matheis Setzers
Taglöhner hier, dieser vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Rosenfeld hier, klagt
gegen den ledigen Karl Holzapfel
von hier — z . Zt . an unbekanntenOr¬
ten — auf Grund des Gesetzes vom '
21 . Februar 1851 , „Erbrecht und Er¬
nährung unehelicher Kinder betreffend " ,
aus außerehelichem Beischlaf in der ge¬
setzlich unterstellbaren Empfängnißzeit ,
mit dem Anträge auf kostenfällige und
vorläufig vollstreckbare Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung eines in
Vierteljahresraten vorauszahlbaren wö¬
chentlichen Ernährungsbeitrages von
1 M . 71 Pf . von der Geburt des Kin¬
des bis zu dessen vollendetem 14 . Lebens¬
jahre , und ladet de» Beklagten zur
mündlichen Verhandlung drS Rechts

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim zu dem auf

Donnerstag » 8 . Oktober 1891 ,
Vormittags 10 Uhr,

bestimmten Termine.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . August 1891.
Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts :

S t a l f.
N 634 . 1. Nr. 37,335 . Mannheim .

Kaufmann D. Wagner in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt De . Ro¬
senfeld allda , klagt gegen Bäcker W .
Bauer von Feudenheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten, mit dem Antrag auf
kostenfällige und vorläufig vollstreckbare
Berurtheilung zur Zahlung von 93 M .
50 Pfg . nebst 6 "/, Zins vom Kltwe-
zustellungstage an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht V zu Mannheim zu dem auf
Donnerstag , 24 . September 1891,

VormittaoS 8 Ubr.

bestimmten Termine . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 1 . August 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

S t a l f.
Bermögensabsondrnmg.

N '592 . Nr . 13,320. Mannheim .
Die Ehefrau des Jakob Lingg in
Mannheim , Karoline , geborne Kurz ,
hat gegen ihren Ehemann bei diessei¬
tigem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren emgereicht , sie für berechtigt
zu erklären » ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 27 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 1 . August 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schneider .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hvfbuchdrnckerei ,
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